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. 26. Donnerſtag den 24. Juni 1841. 


& e Scholze, Mita, 


einn a k m T c g. 
. 6s ift eine Bauleiter, welche bei Nacht aufſichtslos auf der Straße gelegen, in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden, deren Eigenthümer ſich binnen acht Tagen zu melden hat, widrigen Falles die 
Leiter zur Befriedigung der Koſten verſteigert werden wird. 


Goͤrlitz, den 18. Juni 1841. Der Magiſtrat, Polizeiver waltung. 
E CCC 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 26. Juni bis mit 1. Juli. 
ER Name der 
.Zag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug, age Nummer. Vier⸗Art. 
findet. 
000 ˙·. ] mwüA ⁵²dꝛ ³ꝛww—.. . Bu PD SEE 
20. Juni Herr Hildebrandt] Herr Struve „„ Nr. 6. Waizen 
— Herr Zimmermann | ſelbſt 6. Gerſten 
29. Frau Poſch Frau Gerhaus Erb. Neißſtraße „348 Waizen 
* Su Frau Liebus [H. Kfm. 1 — — 351 — 
“Br. Wenzels Erben ſelbſt = 348 Gerſten 
Sit, den 22. Juni 1841. 15255 Der Magiſt rat. Polizeiverwaltung. 
Goͤrlitzer hoͤchſter und miebrinfter. Getreide= Preis vom 17. Juni 1844, 
en Scheffel en 1 Rthlr. 1 — 5 1 Rthlr.] 20 Sgr. . 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Joh. Gottl. Hosch B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Nof. geb. Straube, T., 
5 den 11., get. den 13. Juni, Aug. Emilie. — Joh. 

hſtph. Schiller, B. u. Lohnkutſcher allh., u. Frn. Ma⸗ 
riane geb. Wenzel, S., geb. den 22. Mai, get. den 13. 
Juni, Joh. Carl Aug. — Ernſt Ferdin. Klingeberger, 
Tuchmgeſ. allh., und Frn. Mariane geb. Peftrade, T., 
geb. den 8., get. den 13. Juni, Henr. Marie. — Joh. 
Traug. Ebersbach, Ziegelmſtr. allh. u. Frn. Joh. Chſt. 
geb. Günther, S., geb. den 2., get. den 13. Juni, Joh. 
Traug. — Joh Glieb. Dreßler, Gärtner in Obermoys, 
u. Frn. Joh. Carol. geb. Letſch, S., geb. den 7. get. d. 
13. Juni, Joh. Eduard. — Mſtr. Carl Glieb. Welz, B. 
u. Tuchm. allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Henkel, T., 
geb. den 1., get. den 15. Juni, Marie Juliane. —Mſtr. 
Moritz Eduard Krauſe, B. u. Tuchm. allh., und Frn. 
Chriſt. Charl. geb. Salin, S., geb. den 6., get. den 18. 
Juni, Eduard Guſtav.— Hrn. Friedr. Ludw. Knauſt, 
Juſtitiar allh., u. Frn. Agnes Erneſt. Ther. geb. Apitzſch, 
T., geb. den 10., get. den 19. Juni, Agnes Sophie. — 
Joh. Mich. Roͤniſch, B. u. Stadtgarkenbeſ. allh., und 
Frn. Anne Rof geb. Wolf, T., geb. den 12., get. 


(Getraut) Joh. Sam. Beyer, bert 
fer in Hennersdorf b.Goͤrl. u. Anne Rof. 


N uͤhl, Georg 
Muͤhls, Gedingegaͤrtners zu Moys, ehel. 2te Tochter, 


getr. den 13. Juni. — Hr. Eduard Jul. Heinr. Herzog, 
Unteroffiz. in der 2. Comp. der Koͤn. 1. Schuͤtzenabth. 
allh., u. Chſt. Frieder. Schrödter, weil. Joh. Chriſtian 
Schroͤdters, herrſch. Kutſchers allh., nachgel. juͤngſte 
Tochter, getr. den 13. Juni. — Friedr. Imman. Feigs, 
Tuchmgeſ e allh., und Clara Alwine geb. Luͤdeck, getr. 
den 13. Juni. — Hr. Carl Friedr. Hirche, Mechanikus 
in Bernſtadt (in Sachſen), u. Joh. Chſt. geb. Schiller 
aus Obermoys, getr. den 13 Junf in Deutſchoſſig. 


(Geſtorben.) Mſtr. Ehſt. Sam. Mauckſch, B. 
u. Tuchm allh., geft. den 13. Juni, alt 57 J. 7 M. 25 
T. — Mſtr. Joh Carl Aug. Henke, B., Zeug: u. Lein⸗ 
weber ally,, geſt. den 10. Juni, alt 37 J. 3M. 23 T. — 
Mſtr. Ernſt Jul. Müllers, B, Zeug⸗ u. Leinw. allh., 
u. Frn. Joh. Ehſt. geb. Berndt, T. Amalie Bertha geſt. 
den 15. Juni, alt ö M. 8 T. — Mſtr. Heinr. Theodor 
Kornmanns, B. u. Schneiders allh. u. Frn. Henriette 
Amalie geb. Schneider, T., Amalie Bertha, geſt. den 
13. Juni, alt 20 T. . 


Deu; = =: 
13. Juni in der kath. Kirche, AmeRofine _  ........ 


Miscelle. 

Ein vielgereiſeter Englaͤnder nennt als das beſte 
Getraͤnk, das ihm bekannt ſei, eine Miſchung von 
Kaffee, Zucker (oder beſſer Zuckercand) und Cognac. 
Man nehme, ſagt er, eine halbe Taſſe ſtarken 
Kaffee, thue vier große Stuͤck Zucker hinein und 
gieße dann über den Ruͤcken des Kaffeeloͤffels lang⸗ 
ſam und vorſichtig fo viel feinen alten Cognac 
dazu, als man Kaffee hat. Der Spiritus wird 
naturlich auf dem Kaffee oben aufſchwimmen und 
man muß ſich vorſehen, daß ſich beide nicht mit⸗ 
einander vermiſchen; dann zuͤnde man den Brannt⸗ 
wein an; wenn der boͤfe Geiſt in Flammen ver⸗ 
ſchwunden iſt, ruͤhre man die Miſchung um und 
man wird einen der vortrefflichſten Liqueure haben, 
den man ſich denken kann und der außer ſeiner 
aufheiternden Eigenſchaft auch dem ſchwachen Ma⸗ 
gen ganz vorzuͤglich gut zuſagt. ? 


8 


dekor 


gen Ring vom Finger 
8 men kann. 2 

Man faͤdele in eine Nadel einen ſtarken Faden, 

bringe das Nadeloͤhr vorſichtig nach der Hand zu 

unter dem Ringe durch und ziehe den Faden in 

derſelben Richtung einige Zoll nach. Dann nehme 

man die Nadel weg und wickele das lange Ende 

des Fadens feſt um den Finger regelmaͤßig bis 

an den Nagel hinauf. Iſt dies geſchehen, ſo faſſe 

man das kurze Ende des Fadens, das auf der 

Hand liegt und fange ſo an den Faden abzuwik⸗ 

keln, der ſich auf diefe Weiſe innerhalb des Rin⸗ 
ges herumziehen muß und ihn allmaͤlig von dem 

Finger herabſtreifen wird. Dieſe unfehlbare 

Methode wird auch den engſten Ring ohne alle 

Beſchwerden herunterbringen, wie ſehr auch 
der Finger aufgeſchwollen ſein mag. 2 


N 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Subhaſtatio n. Lands und Stadt⸗Gericht zu Görlitz. 
Das zu dem Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Johannes Chriſtian Kadelbach gebörige, in 
der verſchloſſenen Nitolaivorftadt hierſelbſt unter Nr. 527 gelegene, auf 1253 ihl. 7 ſgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus ſoll im 3 den 
5. Auguſt d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur . wer⸗ 
den. . am 13. April 1841. 


5 Su bhaſtations patent. 
Im Wege e Subhaſtation wird das dem Schmidt Ernſt Friedrich Solz gehörige 
auf 1711 thir, 8 ſgr. A Pl gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1011 mit Zubehör. zu Goͤrlitz 
den 13. October c. Vormittags 11 Uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Die Taxe iſt in der Regiſtratur eifeen 
Goͤrlitz, am 13. Juni 1841. Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Subbaffationspatent. 

Das dem Lobgerber Johann David Laplace gehörige; zu Seidenberg unter Nr. 210 1 
Haus nebſt Gaͤrtchen, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtrakur hierſelbſt einzuſehenden 
axe auf 300 tblr. abgefchägt, fon den 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichtszimmer 

zu Seidenberg ſubhaſtirt werden. en 

Die ihrem Aufenthalte nach Mübekanmte "Serbergeberegeigte‘ Johanne Eleonore verw. Burſtan 

geb. Teichmann, wird Zu dieſem Termine hierdurch ebenfalls vorgeladen. 
Goͤrlitz, den 9. Juni 1841. Das Standes geen Herichtsamt von 
eidenberg 


Freiwillige Subhaſt ati o n. 
f Die den Elias Neumeiſterſchen Erben „gebörendg: Pärng: Nahrung Nr. 8 zu aan ge⸗ 
richtlich taxirt auf 1000 47 ‚ fol in termino Br 
den 26. Juli d. J., Vormittags 10 uhr, 5 a 
in der Gerichtsſtube zu Radmeritz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ta re, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find in unſerer Registratur hieſelbſt einäufefen, 
Sri, den 22. Mai 1841. g 
l Das Stift Soach imfeingb e von Rad merit, 
s e p han . 


S h ſt a 
Die Gärtnerfielle Nr. 4 in Stier: Sulbenderf ne lat 350 ) ahl. fon. 
den 6. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt gerichtlich freiwillig: ſubhaſtirt werden. 
Coͤrlitz den 13. Mai 1841. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Schoͤnberg 
F e mit Nieder Halbendorf. 5 E 
EEE INT EN 2 — EA Aue Schmidt, Juſt. 0 . 825 


Noth wendiger Verkauf. Gerichtsamt zu Halbau. 

Die dem Johann Carl Auguſt Weikert zugehörige Reſtbauernahrung Nr. 3 zu Dorf Halbau 
oberl. Anth., abgefchägt auf 512 thlr. 28 fgr. 4 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, sen am 29. Jul 1841 Vormittags 10 Uhr an ee Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 226 — 
F iw il 4 e Subhaſtation. 
a Das Haus der Johann Gottlieb Statkeſchen Erben Nr. 8 in Nieder⸗Schönbrunn, taxirt auf 
500 thlr., fol den 5. Juli Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle auf dem hersſchaftitchen Schloſſe 
daſelöſt freiwillig meiſtbietend verkauft werden. 
Neueſter Hypothekenſchein, Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen in der Wohnung des Ju⸗ 
ſtitiars in Goͤrlitz eingeſehen werden. , 


Goͤrlitz, den 13. Juni 1841. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Schoͤnbrunn. 
Schmidt, Juſt. 


Be k ann n tm a ch unn g⸗ 

Nach kreisſtaͤndiſchem Beſchluſſe ſollen die vom Kreiſe in dieſem Jahre in der erſten Haͤlfte 
des Monats Auguſt zu geſtelenden Landwehr⸗Cavallerie⸗Uebungspferde womoͤglich durch freiwillige 
Geſtellung zuſammengebracht und 20 ſgr. Entſchadigung pro Tag und Pferd gezahlt werden. 

Da die Dauer der Abweſenheit der Pferde auf 6 bis 7 Wochen zu rechnen iſt, ſo wird der 
bedeutende Betrag der Entſchaͤdigung hoffentlich recht viele Pferdebeſitzer zur Benutzung dieſer Er⸗ 
werbs⸗Gelegenheit veranlaſſen. Alle dieſe werden aufgefordert, ihre Pferde in dem zur Auswahl 


beſtimmten Termine 
am 52 Juli 5 A e 10 Uhr 

in Niesky der daſelbſt verſammellen Commiſſion zu praͤſentiren. g 

Sollte durch dieſe Maßregel die benoͤthigte Anzahl von Pferden nicht erlangt werden, ſo it 
beſchloſſen worden, die fehlenden für Rechnung des Kreiſes anzukauſen; es wird deßhalb die Com⸗ 
miſſion auch zum Ankauf von brauchbaren Pferden unter Bedingung ſpaͤterer Ablieferung in dieſem 
Falle und am beſagten Termine geneigt ſeyn, weshalb auch diejenigen Pferdebeſitzer, welche ihre 
Pferde zwar nicht für eigene Rechnung ſtellen wollen, aber zu deren Verkaufe geneigt fi ind, zur 
Concurrenz une, ne bei Det er Se mmilfion, 8 werden. 


ren 3 EN 


Betanntmadun n g. 7 
us Seiten der antennen en um aus dem Einfchlage pro 1841 und 
egang 
z 5 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 175 Klaftern kiefer und fichten Scheitholz, 4 Klftr. linden Scheitholz; 
b) im Begang Rietſchen f 
1 kieferner Saͤgeblock und 30 Klaftern kleſen Scheitholz, — 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in kf Sn zum 
Theil in kleinern Quantitaͤten verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin 2 
den 28. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im e zu Rietſchen bei Niesky anberaumt worden. 
Käufer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpezielen 1111 DRDNENR 
im Licitatjonstermine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. Die Koͤnigl. Foͤrſter Weinert und 
Dreſcher find übrigens angewieſen, die zu verſteigernden Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 
eee 1 Die Königl. O b 3 
5 — RE 
Bekanntmachung. 
Daß eine bebenfede Quantität Bretwaaren verschiedener Site in einzelnen Quantitäten, 
8 auf der Bretmuͤhle zu Kohlfurth, den 28. Juni a. c. Vormittags 9 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Neuhammer, an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 


5 — — 
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auf der Bretmühle zu Stenker, den 29. Jun! a, C., Vormittags 9 Uhr, und 
f auf der Bretmühle zu Nieder⸗Biela, den 2. Juli a. 0. Vormittags 9 Uhr, 
an den Beſtbietenden gegen Amir 17 55 ende tes werden fol, OR die wit bekannt 
emacht. Tr ; 
R Goͤrlitz, den 12. Juni 1841.1 D er M a g i k rat 
Die im Schmiedelocal des Neißhospitals befindlichen Utenſilien, als: ein Ambos, ein Blat 
balg nebſt Geſtelle, eine Nageldecke, fo wie einige Hammer und Zangen, follen in der benannten 
Werkſtatt am 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, an den Beſtbietenden gegen ſofortige baare Be⸗ 
zahlung, Öffentlich, verkauft Peer daher Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. NER den 2 Juni. 1 1 — er M 0 2 125 ae rt. 


1 8 e kannt mach u a 
Den 12 Juli d. J., Vormittags 9 Ubr, fol nach e 175 8 ubr in a St. Pein 
und Pauli⸗Kirche abzuhaltender gortesdienflichen Feier, bier Orts in allen Bezirken gleich⸗ 
zeitig, nach Vorſchrift der Städte-Drdnung vom 19. Nov. 1808, die Wahl der neu ein⸗ 
tretenden Herren Stadtverordneten und Stellvertreter erfolgen und zwar für den 
Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Franenkhore; 
Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore; 
Langengaſſen⸗ oder Iten Bezirk, auf dem Rathhauſe; 
Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe; 
Kirch- oder Sten Bezirk, im Local des Gewerbe⸗Vereins, Stadtwaage Nr. 278; 
Neiß⸗ oder ten Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten, Webergaſſe Nr. 4063 
- Kahl: oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes, Handwerk Nr. 3965 . 
Spital ⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe; a 
Reichenbacher⸗ oder gten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Niederviertel; 
Steinweg oder 10ten Bezirk, im obern Local des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 5945 
Br oder 11ten Bezirk im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Petersgaſſe z 
eich⸗ oder 12ten Bezirk, im untern Local des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 5943 x‘ 
Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, im Schullocal des Neiß⸗Hospital⸗Gebaudes Nr. 7⁰¹ N : 
Rabengaſſen⸗ oder 14ten Bezirk, unter der Neiß⸗Hospital⸗Kapelle. 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤbl. Bürgerſchaft hierdurch von dieſer Anordnung 
mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach §. 83 der Städteordnung verknuͤpften 
Nachtheile unnnachſichtlich in Vollziehung werden gebracht werden, in Kenntniß ſetzen und einer 
allgemeinen Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als auch an der Wahlverhandlung 
enigegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahl: 
Verſammlung des Bezirks, in deſſen Bürgerrole fein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen und ſeine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. 
Die vollzogenen Bürgerrolen werden vom 1. bis 8. Juli d. J. in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden auf unſerer Kanzlei bereit 8 h 
Ooͤrlitz, den 12. Juni 1841. a Der Magiſtrat. 


Bekannt m a ch u 
Die Fefe des Bedarfs an kiefernem Brennholze 105 die hiefige Strafanſtalt pro 1842 
im ungefaͤhren Betrage von 408 Klaftern, fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden nd 
iſt hierzu ein Termin auf den 1. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr im Amtelokal der Strafa AN 
anberaumt, wozu kautionsfahige Aang eee hierdurch eingeladen werden. y 
N den 16. Juni 18 841. f u 1 05 r Direch ion, 5 2 
8 32393 
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uns Nun e e Basar c 
Eine Portbie aa 5 Tzolliger Bretwaaren ſollen am 26. Juni 5 Machwitlags um 
2 a im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung in 3 une 
titaͤten verſteigert werden, weßhalb ſolches hierdurch bekannt gemacht wird. 
8 — — — — 7 Suni 1841. Der Mag i ſterea t. 


Rigramelide Bekanntmachungen. 


ER Bekanntmachung 
= Oer Gewerdeerei bat uch redlichen Willen, dem Hiefigen Gewerbeſtande nöͤgüchſt viele 
Mittel darzubieten, ſich mit den neueſten Fortſchritten im Felde des Gewerbeweſens bekannt zu 
machen, Kenntniſſe aus den Schriften bewährter Technologen zu gewinnen und, was dem Einzel⸗ 
nen nicht zu Gebote ſteht, an Muſterblättern, Modellen, Waſchinenzeichnungen U. ſ. w. kennen 
zu lernen. Zu dieſem Zwecke ſind Öffentliche Le fef unden im Locale des Gewerbevereines (Stadt 
Ba en worden, welche ‚für den Monat Juli c. an folgenden Tagen abgehalten wer⸗ 


n Sonntags, den 1 5 Juli, Mache von, 3 bis 5 Uhr, n 
= 0 Sonntags, den 11. PF 
5 ) Sonntags, den 18.0 s Re 75 W 8 en | 
K .4); ‚Sonntags, den 25. . nein) 3 * 2 Ei Be 


Es Abenden die Gewer betreibenden aller Klaſſen, namentlich aber die Hanhwerksgehälfen | 
welche ſich fortbilden wollen, eingeladen, an dieſen Lehrflunden Theil zu nehmen, in welchen ih⸗ 
nen nicht nur die in ihre Fächer einſchlagenden Schriften vorgelegt werden ſollen, ſondern es ih⸗ 
nen auch freiſtehen wird, aus dieſen Buͤchern, was ſie wuͤnſchen, auszuſchreiben und von den vor⸗ 
handenen Muſter⸗ und e 1 Gelen 3 zu entnehmen, ſie 
wu ſich dazu nur mit? 8 ei n. Das i bereit en, 


1 iſt Ni tech. - Aber d erbe in v zu dem gu⸗ 
ten Sinn Wer hieſigen Wewerdeteſbenden daß fe dieſe Erst e Gelegenheit zu Ihe 
rer Fortbildung, wie es in andern Staͤdten geſchehen, auch zahlreich und ordentlich benutzen werden. 

b den 9. Juni 1841. Oer Verwaltungs ⸗Nath des Gewerbevereines. 


Koͤhler. Mitſcher. Keller. 


ge: Pieke Rechenſchafts⸗ Bericht 

‚ei der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſelſchaft. 
Am 21. April legte die Direction der Berliniſchen Leben Werſichr enges eſeuſchaf 
in der jährlichen General⸗Verſammlung ihrer Actionairs Rechnung über das vergangene Geſchäfts⸗ 
jahr ab, in Folge welcher die ffatutenmäßige. Reviſion nunmehr Statt gefunden hat, und die De | 
charge der Ditection ertheilt worden iſt. 

Das Jahr 1840 if im Vergleich zu den frühern drei Jahren des Beſtehens der Sf 
ſchaft das Günſtigſte, und hat daher zu einem noch erfreulichern Abſchluſſe geführt: | 
Die Zahl und der Werth der Anmeldungen zur Verſſcherung ſind mit denen von 1839 
ungefähr 9000 geblieben, und beſtehen in 925 Perſonen mit Einer Million und 15,700 
Thaler, von welchen 95 Perſonen mit 127,900 Thalern abgelehnt werden mußten, 
ulld außerdem 17 Perſonen mit 31,500 Thalern aus andern Gründen zuruͤck traten, 
fo’ daß mithin 813 Perſonen mit 856, 300 Thalern als im Jahr 1840 aufg en om⸗ 
men zu betrachten ſind. Werden dieſe zu dem Beſtande des Jahres 1839 von 2644 
Perſonen mit 3, 023,200 Thalern hinzugezaͤhlt, und die Verſtorbenen und Ausge⸗ 
ſchiedenen wieder abgerechnet; ſo ergiebt ſich ein reiner Zuwachs von 606 Perſonen 


ee 


mit 774,300 Thalern, und mithin für den Jahresſchluß die laufende verſicherte 
Summe von Drei Millionen und 737,500 Thalern unter 3230 Perſonen. 
Es ſind 50 Sterbefälle mit nicht mehr als 41,750 Thalern (1839 ſtarben 32 Perſo⸗ 
nen mit 34,300 Thalern) eingetreten, welches den beſonders vortheilhaften Abſchluß mit 
einem Ueberſchuſſe von 45,005 Thalern 3 Sgr. 6 Pf. moͤglich machle, und zwar nach⸗ 
dem zuvor die unfixirten Unkoſten gedeckt find, und ein vergrößerter Reſerve⸗Fonds von 164,554 
Thalern zuruͤckgeſtelt wurde. N nm £ — 
Die Praͤmien ⸗ Einnahme iſt auf 143,517 Thaler und das gefammte Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Vermögen auf Eine Million und 289,640 Thaler gewachſen. 

Die oͤffentiſche ac welche ſich zu Gunſten unſetes Inflitufs, wie die vorſtehend bezeich⸗ 
neten Ergebniffe thatfächlich darlegen, ausſpricht, ladet uns nicht allein zur dankenswerthen Aner⸗ 
kennung ein, ſondern berechtigt uns zu der angenehmen Erwartung, daß ſich daſſelbe eines ferneren 
Wachsthums zu erfreuen haben wird. Um dieſen zu befördern, empfehlen wir die Geſchaͤfts⸗Pro⸗ 
gramme, welche in unſerm Geſchaͤfts-Locale, Spandauerſtraße Nr. 29, fo wie bei allen Agenten 
der Geſellſchaft unentgeldlich zu haben ſind, zur Leſung; man wird ſich leicht die Ueberzeugung 
verſchaffen, wie die Geſellſchaft bemüht geweſen iſt, Zweck und Zeit gemäß, unter Gewährung aller 
Sicherheit, dem Bedürfniſſe des Publikums entgegen zu kommen. Wir machen in dieſer Bezie⸗ 
dung noch darauf aufmerkſam, daß das Geſchäft der „Sparkaſſen⸗Verſicherung“ ſeinen An⸗ 
fang genommen hat, und darüber gleichfalls Programme das Nähere angeben. 

Berlin, den 11. Juni 1841. EN, 
Direction der Berliniſchen Lebens - Berfiherungs - Gefellihaft 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. v. Halle. M. Magnus. Directoren. 

. . 122 a Lobeck, General⸗Agent. ans 


Bei Gelegenheit des vorſtehenden Rechenſchafts⸗Berichts findet fi der unterzeichnete Generals 
Agent noch zu der ergebenen Bemerkung veranlaßt, daß nicht felten durch verſpatete Berich⸗ 
tigung der Praͤm ien⸗Beitraͤge Weiterungen, oder wohl gar Verluſte für die Verſicherten 
entſtanden find. „Um dieſen vorzubeugen, wird auf die 89. 12. 13. des Geſchaͤfts⸗Planes aufmerk⸗ 
ſam gemacht, wofelbft vorgeſchrieben iſt: : JJ 

daß am erſten Tage des Quartals die Praͤmienbeitraͤge zu entrichten find, und die Er⸗ 
laubniß, bei jährlichen Zahlungen noch innerhalb des laufenden Monats, bei Terminal⸗ 
Zahlungen noch binnen der erſten 8 Tage dieſes Monats zahlen zu dürfen, nur unter 
ud gewiſſen Begraͤnzungen geſtattet iſt. a . 5 BE 

Berlin, den 11. Juni 1841. 8 Lo be ck, N 

gr General⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht rc. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem 
ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤfts⸗Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben werden. 
as ge Agent der Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


In der Hellegaſſe Nr. 235 iſt ein Logis, beſtehend in einer freundlichen Stube vornheraus, mih 
i daran fioßender Kuͤche, großen Schlaffiube hinten heraus, vund allem Zubeboͤr, zu vermiethen und 
zu Michaeli, noͤthigen Falles auch einen bis zwei Monate früher zu beziehen. Das Nähere tft 
zu erfragen bei der Frau Lie bus. 3 3333 
Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu vermiethen auf der Obergaſſe Nr. 748. 
Altes Betiſtroh kauft e Bo gr in der Lunitz⸗ 


en om. 


94 75 unſer aungß getichte Tochter und Schweſter Amalia, iſt heute früh um halb 6 Uhr von | 
ihren vielfach erlittenen langen Leiden entbunden und zur ſeligen Vollendung, in ihren letzten Le⸗ 
bensſtunden aan aus Ba Welt geſchirdenz um Ride gütige Theilnahme bittend, 1 
18 ganz ergebenſt 8 
Göritz, ben 22. Juni 1841. Der Salzinſpector Wollkoff, als Vater, und 
verw. Steinberg, als Schweſter. 8 


Die Leben sperſtcherungs⸗ Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf Honländige Gegenseitigkeit gegründet, ‚nimmt fortwährend Verſicherungen an, auf Lebenszelt 
wie auf ein oder mehrere Jahre, gewaͤhrt ihren Mitgliedern die vollſtaͤndigſte Garantie, und ſieht 
- ihre ſegensreiche Wirkſamkeit uber ganz, Deuiſchland verbreitet, täglich durch den Beitritt neuer 
Mitglieder vermehrt. 

Zu unentgeldlicher Ausgabe von Statulen und allen fonftigen, zu wuͤnſchenden Erläuterungen, 
den Eintritt in die Geſellſchaft betreffend, ift der Unterzeichnete jederzeit mit Vergnügen bereit. 
Denen geehrten Mitgliedern, deren Beiträge Termin Juni zahlbar fi nd, wird ſogleich erge⸗ 
benſt mitgetheilt, daß die neuen eee zur 11 1 8 bereit liegen. 5 . 
x n den 2 Suni 831. e a; Robert 9 et 1 55 1 5 


e 19 mich eig zu erfreuen 
i en ſtehet, w fd 


11 5 machen füchen. ® 

1 55 der e empfehle 10 Aue een Garten ehörfärfßeh. Gut Dofbeiter auf 
en Wagen liefere ich diefelben von 180 bis 390 Thlr Pr. Cour. Eine der Kleinſten, zu 
deren Bearbeitung 8 Mann erforderlich find, trägt aus einem Ls Lpz. Zoll weiten Mundstück den 
Strahl in beſtändigem Guß 90 Fuß, und eine der Größten, von 16 Mann bearbeitet, aus einem 
4 Cz. Zoll weilen Mundfiüd 120 Lpz. Fuß weit. Zur Anſicht find ſtets zwei verſchledene Exem⸗ 
plaxe vorräthig. Zwei Monate vom Tage der Beſtellung, an kann ich eine fertige Spritze ablie⸗ 
fern. Garantie leiſte ich auf ein Jahr. Darauf Refleckirende erſuche ich, ſich geſaͤlligſt an iR 


wenden zu wollen. 
Johannes G h ri ſt o ph, Spritzenbauer und Kupferſchmidt in Nieksy. 


Gau Abend, als den Sohahnis = N wird bei e des Gartens nz Concert 
ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet G. J a co b. 
Entrée a Perſon 14 Sgr. 72 a a 

Es hat ſich am 19. d. M. ein Hund, Pinscher Ne zu mir Home der cim 2 
genthümer kann denſelben gegen Erſlattung der Inſertionsgebuͤhren und Futterkoſten zuruck erhal⸗ 
ten von : A. Flemming, Inſtrumentenbauer. 


(Hierzu eine Beilage.) 


„Beilage au AD 26, des Goͤrlitzer Aue, 


Donnerſtag, den 24. Juni 1841. 


—.— 


and briefe und Staats papiere, 
Bei e Zinserhebungs⸗Termine empfiehlt Sich das unterzeichnete Comtoir zum An⸗ 
und Verkauf von Pfandbriefen und Staats papieten. l ; 
Coͤrlit, im Sun 1841. Das Central⸗ Agent Ur:s Gomo ir. B 
. i Lind mar, 5 Petersgaſſe Nr. 276. — — 


5 Gelder, zur Unterbringung gegen pupillariſche Sicherheit, liegen, in den daſchſe 
denſten Summen, alsbald zum Ausleihen bereit, worunter ſich einige Tauſend Thaler 
mit befinden, welche nach Art der zu bietenden Sicherheit, ſogar zu 32 Procent Verzinfung, 
weggegeben werden. 
Goͤrlitz, den 20. Juni . Das niet Agentur ⸗ Gomtolr. Lindmar. 
Petersgaſſe Nr. 276. . 


Gelder en un, en een Autlelung bet und Grundſtuͤcke empfiehlt zu 1175 Ba in 
Goͤrlitz 5 Er ber Agent Stiller, Nitolaiſtraße Nr. 292 


400 Thlr. werden Toren gegen ang Tiere Hypotpek auf ein fläbtifches. Sfundſſück zu gen 
ur Fiſchmarkt Nr. 58 a. 


— ——— — — —u — —— 3 —ů œẽů—ä— — 
Meinen, sub. Nr. 93 belegenen ERDE will ich aus freier Hand verkaufen. Das Nähere 
im Gaſthofe zum Hirſch bei Hrn. Koͤhl 
Goͤrlitz, den 22. Juni 1841. . Pa pe. 


Ein Bauergut unweit Goͤrlitz, wohl 120 0 Morgen Tale Sand, 38 Morg. Wieſewachs And 
52 Morgen Hukung und Buſch gehören, iſt aus freier zen zu verfaufen, Das 3 ſagt die 
Exped. des Anz. 

Von Michael 1841 ab, iſt eine Schlachſgerechtigket auf dem Lande in de Nabe von Goͤrlitz 
zu verpachten und das Nähere in der Exped, des Anz. zu erfahren. 

In Nr. 703 auf der innern Dabengafie if eine Stube vornberaus zu Berimierpen und Tote 
zu beziehen. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Keller, Gewölbe, Boden und Bodenkammer iſt in 
Nr. 656 auf dem Niederviertel zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


— — — — —— —p— m m mn 5 
In Nr. 550 auf dem N iſt eine Stube zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 
r d . 


| =: G. 85 8 | sam 1 
Hat erhalten und iſt Fetwäheene billig zu haben I 115 5 
Görlitz den 22. Juni 1841. we 


C. E. Sch lu ckw ern 
am Obermarkte Nr. 103. 


ER Or mann 
Zwei Stuben nebſt Senn und Zubehör, wie auch Laden iind ; zu beimiethen in N, 66 
bei Weider. va 
Auf der Rabengaſſe Nr. 771 iſt eine lichte Stube mit Zubehoͤr zu vermiethen und zu Mis 
chaeli zu beziehen. 


Am ÜUntermarkfe Nr. 264 ſſt ein freundliches Logis von 2 Stuben und Studenkammer nebſt 
dungen eine vorne und die andere Nah abc an eine Ride Familie zu N und zum 
„, Oelober zu beziehen. 


In Nr. 98 auf dem Dbermarfie 1 ein; Stall Für 780 Pferde Aach e AT vom 1. Juli ab zu 
vermiethen; das Naͤhere iſt bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


r nme 
In Nr. 498 vor dem Reichenbacher ⸗Thore iſt ein. Quartier, 2 Treppen hoch, an eine ſtille 
Familie zu vermiethen und kann ſogleſch bezogen werden. Desgleichen iſt in Nr. 478, eine Treppe 
hoch, ein Quartier, fo wie eine Stube parterre an ordnungs liebende Leute zu vermiethen, und 
koͤnnen beide Logis zum 1. October bezogen werden. a ö 


885 % 3 


ö SEtabliſſements⸗Anzeige. Einem bochberehrten Publikum biefiger Stadt und ung 

gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich allhier als Mechanikus etablirt 
habe, und empfehle mich zur ‚Anfertigung neuer und Repaxirung alter Barometer, Thermometer, 
Alkoholometer und aller in dieſes Fach inſchlagenden Gegenſtaͤnde, mit dem Verſprechen der billig⸗ 
ſten und prompteſten Bedienung. Mein Logis iſt in dem neuen Hauſe des Hrn. Weider, Noms 
nengaſſe Nr. 60. : Karl Au guſt Eiger, Mechanikus in Goͤrlitz. 


— Hierdurch beehre. 8 = 3 anzuzeigen, Lab ich unterm heutigen Tage mein Putz⸗ 
und Modewagren⸗Geſchäft an Madame O mann ſtich überlaſſen 5 und bitte 
nur das Vertrauen, mit welchem mich . geehrtes?! tt be 11 5 ſütigſt auf meine 
Nachfolgerin uͤbertragen zu wollen, welche gewiß nicht verfäumen wird, daſſelbe flets, durch die 
Fertigung. und Anſchaffung des W und . im Stande zu erhalten. a 

e, den 19. Juni 1841. T h ere S e ö o m me 1 t geb. Israel. ; 


Fk Obiges mich 1 bemerke 1 daß ich durch dieſen. Ankauf mein bereits ſchon bil 
Randeness Befchäft :bedeutend‘ vergrößerte und empfehle ich in groͤßler Auswahl, im neueſten Ges 
ER: und zu moͤglichſt billigen Preiſen: Seiden⸗ Drgandi⸗, Batiſt⸗ Balz und Strohhuͤte, 

Fach lf und andere Hauben, Pellerinen, Manſchetten, Vorhemdchen und uberhaupt alle in dies 

ſchlagende Arkickel, und bitte ich das geſchaͤtzte Publikum ſich durch eigne Anſchauung guͤ⸗ 
1200 uͤberzeugen und mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. Auch verfehle ich nicht, 
anzuzeigen, daß das a 1 Ban der Hauben aufs ſauberſte > puͤnktlichſte or mit 
beſorgt wird. ib ee Ortmann, 

1 a im Haufe des Hrn. Weider Nr. 66. 

— r * Tut { 2 EEE 5 

Einem 15555 175 15 N Pobl an Ahn fi ich anzuzeigen, daß zu Folge vielfeitt- 

ger Aufforderungen, ich mich hierfelbſt als Reiflehrer etablirt habe, und den Reik-Curſus vom 1, 

Juli d. J. ab in der bedeckten Reitbahn im weißen Roß beginnen werde; mit guten und brauch⸗ 

baren Pferden zu dieſem Zwecke verſehen, mache ich gleichzeitig bekannt, daß ich auch, gegen moͤg⸗ 

lichſt billige Vergütung, Pferde ‚zur Oreſſur und in Futter nehme. Die naͤheren Bedingungen ſind 

in meiner jetzigen Wohnung im a [chen Bierhofe, Pe und Obermarkt⸗Ecke, zu erfragen. 
E. Eckhardt, Lieutenant. 


33 — 253 — 


* 


en art Nicht zwüberfehen! = 
„Mit denen zur Vertreibung von Ratten und Mäufen, Schwaben und Spanier ꝛc. probaten 
Mitteln, halte ich mich nur noch kurze Zeit hier auf, welches ich denjenigen Herrſchaften, welche 
ſich des Ungeziefers ſchleunigſt und ſicher entledigen wollen, hiermit, unter dem Exſuchen ergebenſt 
mittheile, daß dieſelben Beſlellungen an mich im Gaſthoſe zum weißen Roß hierſelbſt baldmoͤglichſt 
gelangen laſſen moͤgen. : 

Goͤrlitz, den 20. Juni 1841. Carl Torner, Kammerfaͤger aus Ratibor. 


Zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente koͤnnen noch Schuͤler angenommen 
ſo wie Arrangements und Nofenföpialien jeder Gattung von mir beſorgt werden. Einige Violinen, 
Floͤten und Clarinetten find billig zu verkaufen, und Flügel, Pianos u. ſ. w. werden rein ge⸗ 
ſtimmt, und Reparaturen alter Violinen und Guittarren üdernommen von 2 

BE C. Vater, Muſie. Inſtr., wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 


Eln achtes abgeſtimmtes Schweizer Kuhgekaͤute iſt zu verkaufen bei 
8 I Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8. 


Wer ein gutes Hornſches Clavier kaufen will, dem weiſet die Exped. d. Anz. dem Verkaͤufer nach. 


Eine große neue, 104 Fuß lange Waͤſchrolle mit weißbuchenen Blättern, ſteht zum Verkauf 
beim Tiſchlermſtr. Hirche. 2 re 0 


In der Hothergaſſe 680 werden fünftigen Donnerſtag, als den 1. Zul, verſchiedene Meubles 
und Hausgerathe verauctionirt. a 


fi 
* 


Alte Görlitzer Geſangbücher kauft Julius Bertram, Buchbinder. 


Eine große Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins von Tapeten und Borduren 
empfing, und verkauft zu Fabrick⸗Preiſen 2 L = 


Henneberg, 
unter den Hirſchlaͤuben. 


Linirte Comtoir⸗ und Schreibe: Bücher find fertig zu haben bei 
Julius Bertram, Buchbinder. 


d Es geht woͤchentlich zwei Mal, ſo wie den 29. Juni und 1. Juli, Gelegenheit nach Dresden, 
wo Perſonen mitfahren koͤnnen, bei Ex Nn er, Breitegaſſe Nr. 115˙ N 


Veraͤnderungshalber ſtehen in Nr. 392 auf dem Hinter⸗Handwerk zwei Treppen hoch mehrere 
Meubels, als: Schraͤnke, Tiſche, Stuͤhle, Kupferſtiche und verſchiedene Hausgeraͤthe ꝛc. zu den 
ſolideſten Preiſen aus freier Hand zu verkaufen; ebendaſelbſt iſt eine geſchmackvolle Auswahl von 
ganz modernen Haubenzeugen zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. 


Am 9. dieſes Monats wurde mir meine gute, geliebte Gattin, nach einem langen, ſchmerzens⸗ 
vollen Krankenlager, wo ſie ſich jedoch als glaubende Chriſtin bewies, durch den unerbittlichen 
Tod entriſſen! — Mit betrübten Herzen ſtehe ich an ihrem Grabeshuͤgel; — aber auch das Ge⸗ 
fühl des Dankes durchdringt daffelbe für einige edle Freundinnen der felig Entſchlummer⸗ 
ten, die ſich derſelben dei ihrer ſchweren Krankheit fo theilnehmend zeigten, und ihr die letzten 
Stunden des herben Todeskampfes liebevoll zu erleichtern ſuchten. Rudolph, 

f a © Königl, penſ. Kammer⸗Muſikus. 


— 231 — 

Einladung in die Stadt Prag. Künftigen Sonntag und Montag, fo wie wieder alle 
Montage, wird vollſtimmige Zanzmufit gehalten: Mit feinen Backwaaren, guten Speiſen und 
Getraͤnken wird jederzeit aufwarten Stroh bach. x 

Drei Thaler Belohnung ſſchere ich Demjenigen zu, welcher mir den 
Dieb, und zwar ſo angiebt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, der mir die auf dem Hamannſchen 
Gute in 3 liegenden Eichen abgeſaͤgt und entweudet hat. wos 

; erg. 


Es iſt ein goldener Ring Au Buchſtaben, auf dem hieſigen Untermarkte gefunden worden; 
das Naͤhere in der Exped. des Anz. 

Drei Thaler Belohnung. Am 9. d. M. iſt auf dem Wege von Deutſch⸗ 
offig bis Goͤrlitz eine rothlederne Brieftafche, worin ſich ohngefaͤhr 20—30 thlr. preuß. und ſaͤchſ. 
Kaſſenanweiſungen und mehrere Frachtbriefe befanden, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
dringend erſuchk, das Gefundene, welches ein armer Dienſtbote erſetzen muß, gegen obige Beloh⸗ 
nung in der Exped. des Goͤrl. Anz. abzugeben. 

Es iſt am vergangenen Jahrmarkt⸗Montage ein Regenſchirm vor einer Bude ſtehen geblieben; 
8 der eee kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren wieder zuruck erhalten von 

3 Tuchmachermeiſter Schön, in Nr. 494 hierſelbſt. 
5 Am "Iahrmarkt » Donnerflage, als den 17. d. M. iſt vom Heringsmarkte bis zum Nalbpauf⸗ 
ein Perlen» Geldbeutel mit Schloß, worinn ohngefaͤhr 1 Thlr. 15 Sgr., mit Inbegriff eines gan⸗ 
zen Thaler, befindlich geweſen, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen 
gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Buchdruckerei⸗Beſitzer Herrn Dreßler abzugeben. 
Bei C. G. Hendeß in Cöslin iſt erſchienen und in G. 3 3 in SB j 
Be 9255 19 95 — a 2 
egiſtratur 


= u g. 8 ; chen h 
Allgemeine Schleſiſche Polizet⸗ und er 5 
ein Dien für Landraͤthe, Magiſtraͤte, Dominien und Gemeinden. Preis 1 thlr. 15 ſgr. 


—— — 


Erich Haurensky zu Gard Ebrg, 
Die Obſeuranten⸗Sekten dieſer Zeit 


15 . ihrer gefahrdrohenden Stellung gegen die Throne, die Religion und die Menſchheit und wie ſis 
enkſtanden find und wodurch ihr Aufhoͤren zu bewirken iſt. gr. 8. broch. 15 far, 


Gefahrdrohender als je regt ſich in ſteigendem Einfluſſe, Macht und Umſichgreifen im Gebiete der prole⸗ 
ſtantiſchen Kirche der Obfeurantismus und faſt ſcheint es, als erwarte er von mehreren Seiten neue Subſi⸗ 
dien. Es iſt hohe Zeit, ihm kraͤftig entgegen zu treten. Dieſes thut hier ein vielverſuchter Held fuͤr Vernunft, 

Fortſchritt, Glaubensfreiheit und Wahrheit, und zwar, wie wir es von ihm gewohnt ſi nd, nicht durch eitle 
Declamationen, fondern durch Gründe und acta, die dieſes heilloſe Treiben entlarvt, in feiner ganzenBloͤße, 
in feinen die Menſchheit beknechtenden Grundſaͤtzen treu ſchildert und feine jeſuitiſchen Tendenzen beleuchtet, 
die uns noch verderblicher werden konnten, als der moͤrderiſchſte europäifche Krieg. Moͤge jeder Freund des 
Lichts dieſe Schrift beherzigen und zu ihrer allgemeinſten Verbreitung beitragen, da keine andere noch 9 
uns drohende Gefahr lebendiger und kraͤftiger a f 

Vorraͤthig zu haben bei G. Köhler, Buchhaͤndler in Goͤrlitz. 
(Brüderftraße NE: 139.) 


Chiezu eine Meran, Beilage.) 


